
304 H , Steinthal ,

definirte , Philologie sei die Beschäftigung mit den auf denGymnasiengelesenenklassischenAutoren;manmerktaberauch,wieunerlaubteswäre,zurPhilologieauchGeologieundAnthropologiezurechnen,wasgegendenzweitenKanonwäre.Sovielistindessenklar,dassdiesebeidenKanones,weilsieeinanderwidersprechen,undweiljederunbegrenztistundebendeswegendenandernherbeizieht,aberohnedadurcheinefeste,sachgemäßeGrenzezufinden—dassdarum,sageich,beidefürdieKritikunbrauchbarsind.UmihrerichtigeBedeutungzufinden,müssenwirsieerstaufihrenwahrenGrundzurückführen.Dieswollenwirsogleichversuchen.

 Jeder Begriff hat , wie die Logik lehrt , einen Inhalt undeinenUmfang.DieDefinitioneinesBegriffeshatnurdenInhaltanzugebenundnichtauchdenUmfang;ganzfalschaberwärees,bloßdenUmfangzubezeichnenohnedenInhaltzubestimmen.DarumsagteBöckh,esseifalschdiePhilologiedurchAufzählungihresStoffeszudefiniren;denndashießeja,indenUmfanghinabsteigen,ohnedenInhaltzubeachten.BöckhsersterKanondringtalsoaufdiestimmungdesbegrifflichenInhaltes.GleichgültigaberistdochwahrlichderUmfangeinesBegriffesauchnicht.NurmusssichderUmfangausdemInhaltergeben,musssichausihmnachdererstenSchlussfigurerschließenlassen.Eshandlesichz.B.umdieDefinitiondesSäugetieres.Mansagtalso:DasSäugetieristeinTier,welches...SoistderInhaltdesBegriffesgegeben.NunwirdweiterderUmfangerschlossen:

Das Säugetier ist ein Tier , welches . . .

Der Hund , der Walfisch u . s . w . sind Tiere , welche . . .

Also die Glasse der Säugetiere umfasst Hund , Walfisch u . s . w .

 Wir werden also mit Böckhs erstem Kanon fordern ,dassunseinwissenschaftlicherInhaltbestimmtwerde,durchwelchen»diePhilologiealsetwasvonandernWissenschaftenUnterschiedenesbezeichnetwird«;undwerdendannstattseineszweitenunddrittenKanonsfordern,dassunsder


